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Großherzoglich Badische -

Mittelcheimsches Provinzial - Blatt.
Nro . 5o. Sonntag den 10 . September 1809.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

G e s e z e s F A n j eigen .
AuS dem Regierungsblatt Nro . XXXV .

LandeS - Verordnungen .
1) Ratiffcirter , Staatsoertrag zwischen dem Großherzogthum Bade » und dem eidgenössische » Kanton

Argau über verschiedene , vorzüglich die Verhältnisse de » BreisgauS gegen das Frlckchal betreffende
Gegenstände . Verkündet von Großherzogl . Ministerium de» auswärtigen Angelegenheiten den 22 .
August 1809 .

2) Die Ablösung der Bodenzinse bei Stiftungen betreffend . Verkündet w » Geoßherzogl . Ministerium
de» Innern den 17 . August 1809 .

Nro . XXXVI .

1) Zermchtung » ingelößter Staatsobligationen betreffend . Verkündet von Großherzogk . Finanzmichsteriu «
den 23 . August 1829 .

2) Die Entfernung von Baden biS zu der nächsten Poststation . Verkündet von Großherzogk . Ministe¬
rium des Innern den 30 . AugiH 1809 .

Provinr - Verordntttis .
Generalverfügung an sammtliche Ober - und Aemter der Markgrafschaft .

Da - Alter der Schlachtkälber und die hierüber ausgestellt werdende
Urkunden betreffend .

Da von Großherzoglichem Ministerium des Innern wiederholt befohlen worden ist , daß die Kalben

ehe solche geschlachtet werden , 24 Tage alt seyn sollen , in Ansehung der hierüber ausgestellt werdenden

Urkunden aber , sich mehrere Anstände ergeben haben , so wird in Bezug auf bit im Provinzialblatt
Nro . 7 . enthaltene erneuerte Verordnung vom 12 . Januar d «S laufende » Jahrß auf Verlangen der

hiesigen PolizeyDeputarion weiterS verfügt :

1 ) baß alle Urkunden in der in eben gedachterVerordnunq vorgrsihrieberien Art von dem Ort - »
»ergestzten , in dessen Abwesenheit aber keineswegs von Frau oder Kind , oder Gesinde , sondern von

einem deSfallS substituirten Gerichksmann unfehlbar ausgeferkigt und mit dem Gemeind - ° Siegel deutlich

versehen werden sollen , sodann
2 ) daß diese Urkunden nach einem zum Grund liegenden Register der gewissenhaften Aufzeichnung

von gefallenen Kälbern gefertigt , mit Nummern versehen und die Register bisweilen von den Bear »,

tungen untersucht , sofort den Vorgrsezten die richtige Art chrer Führung berichtlich gemacht werden soll.
Lnrl - ruhe bei Großherjoglicher Regierung den 2 . September 1809 .

vdt, Mvßdorff .



Teneralverordnung an sämmtliche Ob « , und Aemt « der Markgrafschast .

De » Austritt der Unterthanen in Auswärtige Kriegsdienste betreffend .

Man findet fich veranlaßt , die im Regierungsblatt Nro . Z . vom 17 . Jenner 1804 . § HI .

wegen dem Austritt der Unterthanen in auswärtige Kriegsdienste befindliche Verordnung vom 16 . De -

tember igoz . , welche also lautet :

III . Vom Austritt .
»8 - Austritt der Unterthanen ( in rechtlicher Beziehung ) ist jede WohnungsVeränderun ^ der .

selben , welche eine verbotene Handlung derselben ( z . <£ . wenn sie wegen eines begangenen Verbrechens

geschieht
'
« zur Bewegursache , oder eine vorhabende verbotene Handlung ( z . E - die Annahme fremder

Kriegsdienste ) zur Endabsicht hat . Als eine Uebertretung der Unierthanenpflicht ist er «mmer unerlaubt ,
aber dessen Strafwürdigkeit hängt von der Veranlassung oder dem Endzweck ab .

19 . Wer wegen ei « eS begangenen Verbrechens austritt , der hat allemal , sein Verbrechen seyr,

welcher Art rS wolle , die VermögensVerwiikung und den Verlust des Unterthanenrechts , als Folge

seine - Austritts zu gewarten ; und dabei bleibt eS , wenn sein Verbrechen blos bürgerlich oder polizeylich ,

«der doch niedergerichtlich tst. ( S . daS Vlll . Organ .Edick § . 4 .) Gehört baS Veranlassende Verbrechen

zu den Obergerichtlrchen ( S . allda § . 2 .) und stehet mithin in der Regel peinliche Strafe darauf :

( S . allda § . 27 — 35 .) so muß allemal der Verlust des Unterthanenrechts unter der bestimmten Form

der LandeSVerweisung ( S - allda § . 33 .) erkannt werden , und wenn au6 dem Thakbestand de » Ver¬

brechen » rin gegründeter Verdacht eine » obgewalteten VorsazeS zu Begehung de» Verbrechens sich ergibt ,

und eine solche Schwere des Verbrechens erscheint , daß bloS nach dem Thatbestand und den bekannten

. Umständen zu urtheilen , wenigsten « ein Jahr Zuchthausstrafe erkannt werden kann ; so hat der Austritt

( wenn nicht noch vor der Erkenntniß der Fehler durch Wiederrinfinden gehoben wird ) auch die Schla -

gung deS Namens an den Galgen zur Folge ; nach welchen verschiedenen Hinsichten auch bei Erkennung
der AbwesenheitSProzeffe di« Androhung der Folgen deS Ausbleibens in den Edictatkadungen eingerich » !

trt wird , wenn sie der Richter bestimmt auSzudrückrn aus besonder » Ursachen nöthig achtet . j

20 . Denen , die in unerlaubten Absichten auStrrten , steht in der Regel , und wenn nicht di« !

Natur desfallS «ine ander « Bestimmung mit sich bringt , auch die VermögenSVerwirkung und der Verlust
des UnterthanenRechts bevor , welches denn auch namentlich die Straf « der unerlaubte » Auswan¬

derungen ist.
21 . Wer hingegen ohne erlangte Landesherrliche Trlaubniß in fremd « Kriegsdienste tritt , wenn

er nicht vorher feine Dienste dem Landesherr « angeboren hätte , und von der Behörde , als unnöthig
« der untauglich , mit seinem Diensterbieten jurückgewiesen worden wäre , der hat die gleiche Strafe zu
gewarten ; ja , wenn er , nachdem schon dir Auswahl auf ihn gefallen ist , oder gar auS dem Dienste
Üustritt , so wird ihm als Unterthanen von d« CivilObrigkeit , unbeschadet der in lezterem Fall zugleich
«^ tretenden KricgSArtikelmäfigen Militärstrafe der Verlust des UnterthaneuRechtS unter der Form der

Landesverweisung zuerkannt . UebrigenS , « 0 auch hierbei keine Landesverweisung erkannt ist , deren

Uebertretung Zuchthausstrafe wirkt , ( S . das Vill . Organ .Edict § . 33 ) da ist dennoch
22 . nicht zu gestatten , daß der in fremde Kriegsdienste Ausgetretene in Urlaub inS Land komme ,

und wenn dringende Nothfalle « ine Ausnahme billig , mithin seine Einlassung ms Land nolhwendig
» achten , muß dazu «in nur auf 3 mal vier und zwanzig Stunden gültiger amtlicher AufenthalkSschein
zuvor »vn ihm » ingrholt , längeres Dableiben aber nur auf eingeholte Landesherrliche Dispensation , die

jedoch nicht leicht zu hoffen ist , gestattet werden .
2Z . Wer zwar Anfang « in erlaubter Absicht ( z . E . auf die Wanderschaft ) weggegangen ist,

aber nochmals im Ausland in einen verbotenen Stand ( z . E . in fremde Kriegsdienst « ) getreten ist , der

ist , sobald dl« Kenntniß von dieser verbotenen StandeSwahl in Unfern Landen anlangt , eben so anzusehen
und zu behandeln , als ob er gleich Anfangs in solch unerlaubter Absicht ausgetreten wäre , wenn nicht
Er oder ferne Erbverwandten binnen Jahr und Tag nach seinem Eintritt in jenen verbotenen Stand

genügsame Entschuldigung , z. E > des Zwangs , drr uch»«rfchuldet «n Brthorung , und so werter , vor»

- »bracht habt*.
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24 . Die Vermögen - Verwirkung macht , daß da » gegenwärtige und zukünftige Vermögen desselben,

mie^ n alle - , was dem Ausgetretenen eigen ist , auch seine JncestakElbrechte auf dem Fiscus übergehen ,

und zwar von Stund an , da er ausgetreten ; oder nach erlaubtem Weggang in einem verbotenen Stand

ringetreten ist ; mithin sind auch alle Veränderungen oder Veräuffernnqe » , die nachher zu dessen Nachtheil

damit vergehen , ungültig , und alle Abnuzung davon gehört dem Fiscus , s weit sie nicht , kraft einet

NuzniessungsRechts jemanden , z . E . lebenden Eltern , Ehegatten u . dgl . zugrhört , al - deren Rechte durch

( ine solche Verwirkung nie gekränkt oder geschmälert werden können .

25 . Ausgenommen von jener Verwirkung ist jedoch das Vermögen derjenigen , welche Erben in

absteigender Linie im Lande hrnrerlaffen hätten , denn in solchem Falle treten diese von Stund an statt des

FiscuS in das Vermögen , müssen aber Hand - gelübdlich versichern , davon dem Ausgetretenen , ohne

Anzeige und Erlaubniß , nicht das Mindest « zukommen zu lassen .

26 . Obwohl aber das Vermögen von Stund an und ohne weiter - , auch wenn noch kein Erkenntniß

erfolgt wäre , kraft de « Gesezes ( iplo jure ) übergehet , so ist jedoch , um daß der FiScus dieses Recht

ausüben , oder die Erben in abstei
'
qender Linie in dessen Stelle treten können , die AorauSschickung des

AbwesenheitsProzesses durch öffentliche Vorladung und durch nachfolgendes VerwirkungSErkenntniß nölhig ,

ohne welche richterliche Declaralion der Zugriff widerrechtliche Eigenmacht bleiben würde , und

wenn mithin vor Erlheilung dieses Erkenntnisse » der Ausgetretene sterben würde , ingleichem , wenn

« ährend deS obzedachten NachsichtsjahrS ( § . lz .) Er oder seine Erben genügsame Entschuldigung eines

Eintritts in den verbotenen Stand verbrächte ; f« findet die VerwirkungsErkenntniß nicht weiter statt ,

sondern die rechtmässige Erben ( wohin jedoch etwaige im Ausland während des Austritt - durch Testament

verordnete nicht gehören , da durch die Verwirkung seiner Defugniß , lezt« Willen über solch Vermögen

ju errichten , aufgehört hat ) treten in seinen Nachlaß ein .

27 . Der Anfang dieses Abwesenheit - Prozesses durch EdictalLadung ist nicht mehr ( »vt
'e es vorhin

in den alten Landen geordnet war ) auf vordersamste Einholung der Erlaubniß der HofrathsCollegirn aus -

zusezen , sondern gleich vor sich von Unser » Aemtern » inzuleiten , dabei aber da » Präjudiz nicht bestimmt ,

sondern nur mit der GeneralBedrohung auszudrücken : daß widrigenfalls gegen ihn nach der

LandeSEon stitution wider ausgetreten » Unterthanen werde verfahren werden :

wäre aber jemand Verbrechens halber ausgetreten , so ist noch weiter dieser Bedrohung beizufügen : auch

er des ang eschuldigten Vergehen » für geständig werde geachtet und da » Weiter «

« uf Betreten gegen ihn Vorbehalten werden .

28 . Die Endigung desselben durch Erkenntniß wider den , der nicht erscheint , oder der allenfalls

erscheint , und sich verantwortet , ist jedeSmal bei jenen , die wegen Vergehen ausgetreten sind , als

JustizSache ven den Hofgerichtrn , bei allen andern Au - getretenen aber al - OberpolizeySache von den

HosraehsCclkegien zu erkennen , welche dann nach Beschaffenheit drö Fall - genau ermessen werden , welche

Gattung der vom Gesez verschiedentlich angedrohten Nachtheile eintrkten solle , und muß dicß Erkenntniß

ganz kurz , nach seinem wesentlichen Znnhalt durch die Provinzialblatter verkündet werden .

29 . Damit i«doch hierunter nicht - übersehen oder vergessen werden möge , so müssen die OrtS »

Vergesezre sämmrlich stets angewiesen seyn , bei Strafe von fünf Reichsthalern , oder , wenn sie es so

frühe erfahren Härten , daß sie es hätten hindern können , mithin stillschweigend dazu geholfen hätten , von

fünfzig Reichsthalern , «inen jeden Fall , eine » heimlichen , d . h . ohne Anzeige bei ihnen geschehenen Weg¬

gang « eines Untertbanen , der unter Umstanden geschehen wäre , woraus auf eine unerlaubte Ursache oder

Absicht geschloffen werdrn möchte , mit Vermeidung der begleitenden Umstände des Weggangs , des ledigen

»der vrrheyrarheten Stande - , und der Beschaffenheit seines Vermögens , sogleich wie er ihnen bekannt

wird , zu Amt zu berichten .
30 . Die Beamte haben hierauf sogleich da - Vermögen , das derselbe besizt , oder künftig in Erb¬

schaft - . oder Heimfalkswerse zu qewarten hat , mit Arrest zu bestricken , auch , da , wo der Wegqeqanqene

dessen Perwalrung selbst besorgt hätte , und sie durch den Weggang ledig wäre , zu dessen Beobsichtigung
Und Lerwalkung emen Psteqcr zu verordnen .

Zr . Zu gleicher Zeit muß der Beamte erwägen , ob nach allen Umständen die unerlaubte Ursache
»der Absicht für hinlänglich glaublich anzunehmen , oder allenfalls darüber zuvor noch weitere Erkundi »

grmgen rinzuziehen , oder etwa wegeri gänzlicher Ungewißheit über Anlaß und Zweck des Weggang - noch
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einige Zeit zuzuwarten sepr , um von der Zeit ?lufschlüsse zu erlangen . Tritt ein oder anderer dieser

kezten Falle ein , so muß dem Ort - Dorgeseztrn wegen den Erkundigungen , die eingezogen werde, -. Men ,
oder wegen der Zeit , nach deren Verlauf er , ob und was sich etwa inzwischen an Aufschlüssen ergeben
habe , berichten solle , daS nörhiae zugeschrieben werden . Tritt keiner derselben ein > und kann mithin der

Weggang gleich für einen Austritt wahrscheinlich geachtet werden , so ergehet alst 'ann sogleich die

Edictalladung .

Z2 . Zu gleicher Zeit aber , wie jene Berichte der OrteVorgeftzten eirkommen , muß in eine Jahrs -
Tabelle , welche über alle Ausgetretene zu halten ist , in die eigendS dazu bestimmte Facher , Vornahne ,
Zunahme , lediger oder ehelicher Stand und Wohnort , die etivaige Kinder oder EnkelZahl , auch die
Ve - mögensBeschaffenheit des Ausgetieteren , die Zrir des Weggangs , Anlaß desselben , Datum des Vor »

gesezten Bericht - , Verfügung , ( für die Falle , no eine ncihig ist ) , EdictatLadung mit I ! ro . de- deß ' all »

sigcn ProninzialPlaltS , und , seiner ZeüErfolq der lezicrn durch Erscheinen und Voraniwcrtuna , 4'fft

durch Ausbleiben « itigeklagen werden , welche JahreSTabellen mit den als Deylagen dazu gehoiiqen Be¬
richten der Vergesezren , und etwaiger VeranlworrunaSProrckollen zum HefiokhsEollegio jedesmal auf
Georqii einzusenden sind , damit alsdann dieses über die verwirkte Androhungen die gesezmässige Erkenntniß
rrtheile .

ZZ . Bon dieser JahresZinsendung sind ausgenommen und muffen jedesmal sogleich , wenn sie zum
Erkenntniß reif sind , eingesendet werden , jene Fäll « , wo der Austritt wegen Verbrechens geschähe , und

mithin nach Art ly . die Erkennnuß von den Hofgerichten zu erthcile » ist ; hier werden al ' o auch die

Berichte der Vcrgesezten nicht alS Deylagen jenen Tabellen angelegt , hingegen muffen die Fälle demnach
in die Tabelle der Ausgetretenen eingetragen werden , und in daS Fach des Erfolgs ist zu bemerken, ^
wenn und wohin das Hofgerichtliche Erkenntniß ergangen ist , damit die Tabelle eine ganze Üebersicht der"

Ausgetretenen gewähre . —

hiedurch zu wiederholen und solche auf die ganze Provinz auszudehnen .

Karlsruhe bei Großherzoglicher Regierung der Markgrafschaft den 24 . August i8oy .
vdt . Meßdorfs .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werben alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , unter
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung der -
selben vorgeladen . — AuS dem

Oberamt Bruchsal
r ) zu Bruchsal an den hiesigen Bürger und

Handelsmann Franz Joseph Wegschrider und
an seinen Sohn Karl Anton Wegschrider
auf Donnerstag den 14 . September Vormittag -
p Uhr vor dem hiesigen Großherzogl . Oberamte ;

2 ) zu Bruchsal an den hiesigen Bürger und
Handelsmann Georg Martin Wahl auf Mittwoch
den IZ . September Vormittags Y Uhr vor dem
hiesigen Großherzogl Oberamte ;

3 ) i « Ubsla/t an den in Gant gerathenen

Andrea - Thome den Jüngern auf Montag den
n . September bei Großherzogl . Oberamt Bruchsal ;

4 ) zu Ubstatt an den in Gant gerathenen
Daniel Schwarz auf Donnerstag den 5 . Otto «
der d. I . bei Großherzogl . Oberamt Bruchsal ;

5 ) zu Oeftringen an den in Gant gera¬
thenen Michael Fleckenstein auf Donnerstag
den 14 . September d . I . bei Großherzogl . Ober¬
amt zu Bruchsal . Au - dem

Oberamt Ettlingen
Nachstehende mit herrschaftlicher Erlaubniß nach

Rußland auswandernde Personen :
1 ) zu B u se n b a ch an den Bürger und Witt »

wer AloyS Köhler auf Montag den 18 - Sep¬
tember d . I .

2 ) zu Busenbach an die beeden ledigen
Margarethe und Katharine Zinn in auf Montag
den iF . Sept . d. I .

5) zu S ch i l l b e r g an die ledigen majorennen
Mathis und Lorenz Schlee auf Dienstag den ly «
Sept . d. I .

4 ) zu Schluttenbach an die Elisabethe
Schneiderinn auf Dienstag den 19 . Sept . d . I .



5) rn Ettlingen an fcf# 5eefc «»i ledigen 9a*^ thanne und Lucie Müllerin aus Mittwoch k . n
20 . Sept . d . I .

Tämmtliche bei Grvßherzogl . Revisorat zu
Ettlingen

zu Bulach an den in Kant gerathenen Bür¬
ger Lorenz Bohner auf Montag den 25 . Sep¬
tember d . 3 - bei dem Revisorat zu Ettlingen . Aus
dem

oberamt Rastatt
zu Rastatt an den in VermögenSUnkersu -

chunq gerathenen Fuhrmann Franz Krankel auf
Montag den 2 October d . I . in hiesiger Amt -
schreiberei . Au » dem

Obecamt Durlach
zu Brötzingen an die in Gant qerathene alt

Christoph Walterische Eheleute auf Samstag
den Zo dieses früh 9 Uhr bei dem TheilungScom -
missariat allda ;

zu Weingarten an den Schlosser Georg
Meier auf Montag den 2 . October im WirthS -
houS zum Adler in Weingarten .

Gondelsheim . fSchuldenliquidation .^ Die
Gläubiger der in Vermögens Untersuchung gerathe¬
nen Jung Christoph Fischerschen Eheleute da¬
hier werden vorgeladen , bei der auf Montag den
2A . September d . I . vergehenden Schuldenliqui¬
dation Morgens 8 Uhr vor hiesigem Amt zu er-
scheinen und ihre Forderungen bei Verlust derselben
beweiSlich darzuthun .

GondelSheim , den 28 August 1809 .
Markgräfl ' ch Bad . Justizamt .

Mund to dt , Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pfleger » soll bey Verlust

der Forderung , folgenden Personen nichtS geborgt
"der sonst mit denselben kontrahirt werden . AuS dem

Oberamt Lahr
von Oberweier dem Steinhauer und Stu -

denwirth Johannes Rottler , dessen Pfleger der
Andrea » Beiter von da ist.

Erbvorla düngen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren Leibeserben sollen binnen 9 Monate » sich bei"er Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
dielden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten , nächsten Verwandten wird auSgeliefert werden ,« u« dem

Oberamt Rastatt
von Rastatt der seit 2g Jahren abwesende ,

m spanischen Kriegsdiensten gestandene Taver
Jp i m in e r 1 e .

von Gag ge nau der verschollene Johannes
Adam .

Karlsruhe . sErbvorladunq . H Die Tochter
und 2 Söhne veS ve7lebi .n1 Hofkainme . revlsoiS Haust
zu Mannheim , Christiane Friderike , an Daniel
Müller von Untcrauerbach bei Zweibrücken verhetz»
ralhet , Carl Friedrich und Jakob Friedrich haben
sich vor mehreren Jahren von HauS entfernt und
kannte bis daher von ihrem Aufenthalte , Leben
oder Tod nichiS in Erfahrung gebracht werden .
Auf Verordnung Großherzoql . Regierung werden
dieselbe oder ihre ollcnfallsigen LeibeSecben daher
öffentlich vorgeladen , binnen 9 Monaten dahier
entweder in Person oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen und daS ihnen durch die
Todererklärung ihrer zwei altern Brüder anerfal -
lende Vermögen zu übernehmen , oder szu gewärti¬
gen , daß wegen AuSfolgung desselben an ihre dar¬
um sich meldenden übrigen Geschwister ohne weiter »
daS rechtliche ex Officio werde erkannt werden .

Karlsruhe , den 20 . August 1809 .
Greßherzvgl . Bad . RegieruiigS -Commiffion -

Bühl . fErbvorladung . ss Die BrirgerSföhne
Johann Georg und Zacharias Wölfel von Lauf ,
welche vor ehnqefähit 30 Jahren alS Bäcker in di»
Fremde qiengen , bis jetzt aber weiter nicht» von sich
hören ließen , «verde » hiemit aufqefordert , binnen
9 Monaten ihr anerfallemS elrerlicheS Vermögen in
Person oder durch einen obrigkeitlich bevollmächtigten
in Empfang zu nehmen , oder auf eine sonstige Art
über dasselbe zu disponiren , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen deren nächste »
Jntestaterben gegen Caution wird auSgefolgt werden .

Bühl , den 30 . August 1809 .
Großherzogl . Okeramt .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte döSlich Ausgetretene sollen sich

binnen Z Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen , und
wegen ihreS Austritts verantworten , widrigenfalls
gegen dieselben nach der LandeSConstitution wider
ausgetretene Unterkhanen verfahren werden wird »
AuS dem

Amt P hili p pöbz,rq
von St . Leon der bei der jüngsten Ziehung

als Milizgezogene ledige BürgerSsohn Georg Anton
HermeS .



Bruchsal . sVorladunz ^ Der in eine Der .

« undunqsllntersuchungssache befangene Vorverkün »

düng des UrtelS aber sich entfernte ledige Pürgers -

fehn Franz Michel Ezkorn von Stettfeld wird

in Gefolg Entschließung Großherzogl . HvfgekichlS
des MitrelrheinS vcm lg - l . M . Nro . 843 - b>rr .

mit oufgeferdert , sich binnen 6 Wcchen zur Gele -

bung der Urtel dahier zu stellen , widrigenfalls zu

gewärtigen , daß er feines Vermögens und Unter -

lhanenrechtS Verlustig erklärt und deS Lande - Per »

wiesen werden wird .
Bruchsal , den 22 . August 1829 .

Großherzogl . Oberamt .

Stuttgardt . sEhegerichtsvvrladung .^ Nach¬

dem bei deS allerdurchlauchtigsten Königs und Herrn

königl . Ma >estät hochpreislichen Ehegericht allhier

in Stuttqaidt , die zwischen Anna Maria B a urin

von Züktlingen , Schönthaler Oberamts , Klägerin
eine - und ihrem auSgcwichenen Ehemann Kenrad

B a u r gewesenen Schuzverwandten und Schuhma¬
cher allda Beklagten andern Theils observirende

Ehestrittigkeit auf Donnerstag den 23 . MonatStag
November laufenden JahrS wird erörtert werden ,

« Ist wird solches dem Beklagten Konrad Baur

des Endes hiemit unverhalten , damit derselbe auf
' «den besagten peremtorischen Termin Vormittags

« in 8 Uhr in königl . Kanzley mit Beystand eineS

GerichtSprocuratorS in Person oder per Mandata -

rlum fatis inftructum erscheinen und sich deS

rechtlichen Ausgangs der Sache gewärtigen möge ,
wie dann , er erscheine oder nicht , nichts desto we¬

niger auf Gegentheils fernere » Anrufen gesprochen
werden wird , was Rechtens ist.

Stuttgardt , den 20 . August 1809 .
Von königl . Würtembergischen EhegerichtS wegen .

Stein . fVorladung . ^ Bei der im July

diese» Jahrs vorgewesenen Rekrutirung hat daS LerS

nachstehende abwesende Putsche zu Rekruten be.

fiimmt , und zwar :
von Stein

Ignatz Schwander ;
von KönigSbach

Jakob Kästner ; Johannes GräSle ;
von NuSbaum

Jakob Friedrich Lanfche ; Matheis Fretz ;

Christian Wolfs ; Jehann Michel Fretz ;
von Wössingen

Jakob Friedrich Schneider ; Johann Chri¬

stoph Keller ; Johann Philipp Staig er ; Ich .

Gottlieb Vollmer ;
von Bilfingen

Ambros Jesier ;

von Ersingen
Dominik Weber ; Karl Joseph Schaier --.

Egidi Schuster ; Johann Georg Linden felser ;

Gregor Gegenbauer ; Leopold Kraft ; Joh .

Georg Klingel ; |
von Kleineseeinbach I

Jakob Friedrich Roser .
Sämmtlich diese werden andurch aufgefoderi ,

sich in Zeit 6 Wochen vor hiesigem Oberamt per¬

sönlich zu stellen , ansonsten gegen sie nach der

LandeSconstitmivn wieder ausgetretene Unterthanen

wird verfahren werden . Verordnet Stein bei Pforz « -

heim den 25 . August 1829 .
Großherzogl . Oberamt .

'

Kar lSruhr . s Vorladung . ^ Eva Maria

Kühn er in , angebliche Ehefrau eineS gewissen
MnllerS , Leinewebers von Sulzbach in ver j

Pfalz , welch« sich eine Zeitlang bei dem Bürger , !

Peter Sigrist in FriedrichSthal aufgebolten , vor
1

ungefähr 2 Jahren ober entfernt hat , ohne unter - j
dessen etwas von sich hören zu lassen , auch bei

dem genannten Sigrist 2 Kisten mit Kleidungsstü¬
cke» zurückgelassen hat , wird hiermit aufgefordert ,

sich binnen 6 Wcchen bei hiesigem Oberamt um >

so gewisser einzufinden , und ihre Kleidungsstücke |
auszulösen , al » man sonsten dieselbe öffentlich ver¬

steigern , und aus dem Erlüß den Sigrist um feine j

Forderung an besagte Müllerin befriedigen wird .

Verfügt Karlsruhe den 29 . August 1829 . i
Großherzogl . Oberamt . !

Karlsruhe . fVorladung . ^ Die ledige Ju >

liane Bronn in von Teutschneureuth , welche un - !

term 13 . Juli d . I mit einem unehelichen Kind ^
niedergekommen ist , hat einen gewissen AloiS

Werber , Schmidtknecht von Bulach , welcher ei¬

nige Zeit in Teutschneureuth gearbeitet , seit kurzem
aber sich von da fortbegeben hat , zum Vater ihreS
Kindes angegeben . Es wird demnach AlviS Werber

hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um st

gewisser dahier zu stellen , und über die obige Va¬

terschaftsklage vernehmen zu lassen , als sonst &

contumaciam gegen denselben erkannt werden wird .

Verordnet Karlsruhe den 29 . August 1829 -

Großherzogl . Oberamt -

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . £ Neue Schrift . ] In der

C . F . Müllerfchen Buchhandlung und Hofbuch
-

druckerey ist erschienen und geheftet für 6 »r -

zu haben : „ Feyer am Herma n n S - Tag * .

auf dem Ai » ' Bad » n « r Schloß den ll ' '
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Vüguft 1809 . » 0 « Dr . I . H . 3 ung ,
genannt Stilling , Großherzoglich Ba¬
discher Geheimerhofrakh . "

Karlsruhe . fDomainenverkauf . ^ Auf höhere
Anordnung werde » Dienstags den 12 . September
d . 3 - Nachmittag - um 2 Uhr ll Morgen 8 Rth .
herrschaftliche Aecker , die sogenannten Schloß .
Aecker aus Mühlburger Gemarkung in öffentlich «
Steigerung unter folgenden Conditionen genommen
werden , alS : l ) die Zahlung deS KauffchillingS
geschieht nach eingelangter höchster Ratifikation baar ,
oder von Martini d . 3 - an , in 6 aufeinander
folgenden mit 5 pCt . verzinslichen 3 ahc - terminen ,
davon der erste derselben auf nächsten Martin , baar
abzuführrn ist , die übrigen aber zu \ tu baarem
Geld , die weitern | aber auf deS Käufer - Ver¬
langen mit Großherzoql . Bad . Amortifationskaffe -
Obligatienen angenommen weiden . Sollte aber
jemand allein mit TraatSobligationen Zahlung lei »
sten wollen ; so bleibt demselben überlassen , deSfallS
Mit der Großherzoglichen AmorrifationSkasse sich zu
arrangiren ; 2 ) b,S zur gänzlichen Zahlung deS
KauffchilluigS wird für gnädigste Herrschaft daS
Eigentumsrecht auf da » VerkaufSobject Vorbehal¬
ten , und 3 ) werden die in Verkauf bringende
Aecker den gewöhnlichen Lasten von Georgi 1810 .
an gleich andern Privatgütern unterworfen .

Karlsruhe , den Sy . August r8oy .
Großherzogl , Verwaltung allda .

Karlsruhe . fHauSversteegerung . ) Freptag
den 29 . Sept . Nachmittags 3 Uhr wird in der
Wohnung de » Schultheißen in KleinKarlSruh « die
Dollmeperische Behausung , worin « die Wittwe
den lebtäglichen Siz hat , öffentlich versteigert « er¬
den . Karlsruhe , den 6 . Sept . 1809 .

Grvßh . OberhofmarfchallamtS - Secretariat .
Karlsruhe , f Luther - Schriften . H Von

Doctor Luthers fämmrlichen Schriften , Mittender »
öer Ausgabe , schön eingebunden , sind Band 1,2 ,
3 ' 4r 5 , 6, 7, 8- 11 und 12 , und zwar Band 3,
5, 7 , doppelt , samt dessen Kircheupostille und Tisch¬
ten , zusammen um rZ fl . zu haben . Wo ? er»
>»hrt man auf dem Comptoir deS ProsinzialblattS .

Durlach . [ Jtormurtauf . ] Bei der hiesigen
großherzogl . AmtSkellerei werden FreytagS den 29 .
Depe . K . a . vhngefähr 30c Malter Korn vom Jahr -
Jang 1808 - fciv » ratificatione tu Steigerung ver »
^ uft , wozu die Liebhaber auf Bo »miurgS y Uhr
Ungeladen « erden . Durlach , den 2 . Sept . 1829 .

Großherzogl . AmtSkellerei allda .
. Pforzheim . fDomamrnverkauf .^ Zufolge
» dchster Verfügung werden nachbeschrietzen « «n Pann

der Gemeind « Niefern liegend « herrschaftlich « Wein¬
berge Montag den 25 . Sept . d . I . auf dem Platz
öffentlich verkauft werden , nemlich :

1 ) der Weinberg im Enzberg , dieser Weinberg ,
welcher eine kleine Viertelstunde von dem Ort Nit¬
fern entfernt an der Landstraße liegt , und nach seiner
Lage und Boden zum Weinbau vortrefflich geeignet
ist , haltet 36 Morgen l Drrl . ,m MeeS , und ist
mit inn . und ausländischen Reben vorzüglicher Gat¬
tungen bepflanzt ; der Weinberg selbst , welcher auf
zwei Seiten mit einer Mauer eingefaßt ist , in
dessen Mitte ein von Stein erbaute - WingerthauS »
chen stehet , hat drei Hauptabtheilungen und seiner
ganzen Höhe nach mehrere von starken Mauern
befestigte Terassen , wohin außer den Fuß - jwet
Haupt - Fahr - Wege führen .

2 ) Der Weinberg im Schanzberq , dieser Wein¬
berg , welcher 8 Morgen im MeeS haltet , liegt
zwischen Niefern und den könizl . würtembergische »
Ort Oeschelbronn , hat eine gute Lage und Boden ,
und ist ebenfalls mit in » - und ausländischen Reben
vorzüglicher Gattungen bepflanzt . Beed « diese Wein¬
berge sind bereits zum Behuf deS Stückweise « Ver¬
kauf - , je nachdem e - die Lage fordert , zu Viertel
und halben Morgen verthrilt , und zu solchen noch
besonder - liegende herrschaftlich « Wiesenstücke zuge »
theilt worden , welch leztere in dem Fall , wenn
Käufer mit den Weinbergen auch Wiesenstücke zu
erhalten wünschen , zugleich mit verkauft werden .
Die Versteigerung nimmt um gedachten Montag
Vormittag - 8 Uhr im WingerihäuSchen auf de«
Enzberg ihren Anfang und wird «m folgenden Tag
fortgefezt , wobei die im Regierungsblatt Nro . 40 .
vom 3ahr i8o8 > vorgeschriebene Kaufbedinqungen
zum Grund gelegt werden und höchste Ratification
Vorbehalten wird . Kaufliebhaber werden eingeladen ,
sich dabei rinzufinden , und haben die Fremden sich
mit obrigkeitliche » VermögenSzeugnissrn auszuweisen .

Pforzheim , den 28 . August I8oy .
Großherzogl . AmtSkellerei .

S ch r « ck. sPferd feil .H Auf der Post in Schreck
steht ein « 6jährige schöne Rappenstutr von 17 Faust
ohne Fehler zu verkaufen .

Karlsruhe . fVersteigerung ^ NächStkem -
« enden Mittwoch den IZ . diese- von Nachmittag -
an und folgend « Täge w«rd in der Behausung de «

Herrn PostinspectorS Braun in der neuen Adler »
gaffe Nro . 366 . gegen gleich baare Zablung an den
Meistbietenden versteigerl werden : ve >schieden« Meu »
del- , al - Spiegel , Eanapee , Ruhbett , Sessel ,
Tisch « , Bettstätten , Nachttischen , Chiffoniere ,
Schränke , Lomode und Trümeau Kästchen und an .

I
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txrn Hausgerälhschasten , ei»« Garnitur fiffente
Löffel , goldene FraueNzimmeruhr ; dann einen Dor -

rath Hol ; aucb Weine in Bouteillen und eine gut -
cenditlcnirre Hebelbank .

Drucksat . sMühlenversteigerung .^ Montag
den 25 . künftigen Monats September Mittags 2

Uhr wird auf dem RalbhauS Zeuter » die dem

Georg Adam Braun gehörige Erbbestandsmühle
« igenthümlich versteigert , gestehend in 'Zü^ Ruthen
Platz mit einem zweistöckigten Haus , zwei Mahl -
und einem Schählgang , einer Scheuer , Rindvieh -
und Schweinstallungen , dann i Vrtl . 10 Ruth .
Garten , 30 Ruth . Loht , 14 Vrtl . Wiesen und
16 Vrtl . 20 Ruth Aecker mit der Lastbarkeit ,
die Haltung zweier Rind - und einem Schweinfassell ,
dann jährlicher Abgabe von 20 Mllr . Korn an die
Gemeinde . Auswärtige Liebhaber haben von ihrem
Vorgesezten Ober - und Amt das nölhige Vermö -

genSzeugniß bei^ubrrngen , wenn sie zur Steigerung
wellen zugelassen werde » .

Bruchsal , den 28 . August 1809 .
Greßherzegl . Oberamkscowmissariat .

Schütter » . £ Herrschaftl . Mühlrnverkauf . ]
In Gefolg höchster Verfügung wird am Montag
den 2Z . Sept . d . I . Nachmittags um r Uhr im

WirthshauS zum Adler dahier , die in hiesigem Kl » ,

sterhof befindlich» und an nächster Weihnächte »
PachtloS werdende zweigängige Mahlmühle nebst
Reibe , Oehle und Schleife , und dem HZ Schu
lang und 34 Schu breiten Wohngebäude , auch
dem hüttern Hühner « und Schwemhof , sämmttsche
Stallungen gegen 6jährige Zahlungstermine und
andere bei dergleichen herrschaftlich «» Verkäufen ge¬
wöhnlichen Bedingnissen als ein Eigenthum öffent¬
lich versteigert werden ; wozu die Steiglustige mit
dem Bemerken hrebmch emgeladen werden , daß
man von Fremden Liebhabern obrigkeitliche Ver -
mögenSzeugmffe erwart « . Der bisherige Pacht von
dieser Mühle bestund jährlich in 800 fl .

Schütter » , den 28 . August 1809 .
Greßherzegl . Gefäüverwaltung .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .^ In der Waldhorn¬

gaff « Nro . . 244 . ist ein Legis hintenhinaus von i
Stube , Alkes , Küche und Kammer sogleich , oder
auf den 23 . Oktober zu beziehen .

Karlsruhe . skogiS . ^ HandelSmann Fried¬
rich Gefell ist willen « seine in der langen Straße
stehend» zweistöckig» Behausung , dessen Lage beson¬

ders vortheilhaft zu Betreibung eines Gewerbes ' ist,

auf kommenden 2Z . Ocivber d I , im Ganzen oder

Theilweise zu vermieihen .

Karlsruhe . sLogiS .^ Bei Schlcssermeister
Weylöhner Nro . 402 . ist «in Logis zu verleihen ,
besteht in 4 Zimmern , Küche und Küchenkammer ,
Keller , Helzremis und Waschhaus und kann auf
den 23 . Oktober bezogen werden .

Ettlingen . sSchäfereiverleihunq .^ In Ge¬

folge höchster Verfügung wird die ^Herrschaftliche
und Gemeindsschäferei zu Malsch , welche daö Ue-

bertriebsrecht sowohl aus dem Malscher Bann , als
auf den angrenzenden Gemarkungen zu Oettigheim ,
Bietigheim , WaldprechtSweyer und Skaab Ettlin¬

genweyer zu genreseu hat , mit den Schäfereigebäu¬
den und deren solch « umschließende 2 ^ Morgen Feld
mit Einschluß des PfürchnuzenS biS Montag den
11 . September Vormittags ro Uhr auf dem Rath¬
haus zu Malsch auf 3 Jahre salva ratifi -catione
m öffentlicher Steigerung verleihet werden , wobei

fich die hiezu Lusttragende unter Beibringung ob¬

rigkeitlicher Zeugnisse über deren BermögenSum -

stande einfinden wollen .
Ettlingen , den 13 . August 1809 .

Großch . Oberamt und AmtSkellerei .

Dienst - Anträge .
Karlsruhe . fEin Apotheker - Lehrling wird

gesucht .^ Es wird ein junger Mensch mit den nö -

thigen Veikenntniffen in eine gangbare Apotheke
unter sehr billigen Condmonen in die kehre gesucht -
Wo k ist im Comptoir des Provinziatblatts i *

erfragen .

Dienst , Rache ich te n.
Da durch die Berufung des Filialschull «hr " ö

Fidel Rudolphi nach Saßpachried , der Fitial »

schuldienst in Obersaspach vacank worden ist ; f*

wird dieses andurch öffentlich bekannt gemacht .

Nachricht .
Karlsruhe . sHospital - Vorsteher . 1 Der

Vorsteher deS hiesigen bürgerlichen HospitalS für den

gegenwärtigen Monat ist Herr RegierungsRath
Pre tischen.
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